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Ein Gedenkblatt zum 30. Juli 1908.

Heuduft durchwürzt die Juliglut,
Die Sonne blitzt in Sensenklingen. . .
Scholaren lassen frohgemut
Ihr Wanderlied im Wald erklingen.
Frisch weht's herüber Hellen Schalles;
Der Landmann stockt beim Aehrenschnitt,
Und „Deutschland, Deutschland über alles.
Summt er in stolzer Freude mit!

Kling froh hinaus, du tapfres Lied,Zu dieser Zeit als treuer Bote,
Wo jubelnd um den Erdball zieht
Vom Bodensee die Siegernote! . . .
Zu neuen Taten hilf begeistern.
Die Jugend halt in deinem Bann —
Und nie wird fremde Kraft uns meistern,
Deutschland bleibt in der Welt voran.

Kling ernst hinaus, geweihter Sang,
An diesem lichten Sommertage.
Wie ein Gelöbnis schweb' dein Klang
Fernhin zu jenem Sarkophage
Im Sachsenwald, um den als Wächter
Uralte Eichen raunend stehn.
Die in der Reihe der Geschlechter
Nie einen kühnem Mann gesehn!

Denn just zehn Jahre schwanden heut.
Seit jene Augen sich geschlossen.
Aus denen, wenn uns Sturm gedräut.
Im Odinszorn die Blitze schossen!
Zehn Jahre , seit die Hand erstarrte.
Die Deutschland in den Sattel hob.
Und mit goldsunkelnder Standarte
Tournierfroh in die Schranken schob! . . .

Hab Dank in deiner Waldesgruft,
Du Größter, heut vom deutschen Volke! . . .
Wohl füllt ein schwüler Hauch die Luft,
Wohl droht uns manche Wetterwolke;
Doch von der Höhe jenes Walles,
Den du getürmt gen Feindesdrang,
Klingt's furchtlos: „Deutschland über alles"
Dein Geist blieb unser! . . Habe Dank! . . .

(Nachdruck verboten.; k.

Zur zehnten Wiederkehr des Todestages Bis¬
marcks findet heute Mittwoch in Berlin eine Char-
giertenauffahrt der Berliner Schwarzen Korporation
unter Führung des Vereins deutscher Studenten statt.
Der Zug wird sich mit vorausreitender Musikkapelle
Unter den Linden nach dem Bismarck-Denkmal hin
bewegen, wo eine Festrede gehalten wird und Kränze
niedergelegt wurden.

Lindau , 27. Juli . Das deutsche Kron¬
prinzenpaar stattete Sonntag mittag dem König
und der Königin von Württemberg in Friedrichs¬
hafen einen Besuch ab.

London , 28. Juli . Der Weltfriedens¬
kongreß ist heute von Lord Courtney mit einer
Rede über den Zusammenhang von Frieden und
Gerechtigkeit eröffnet worden. Lord Courtney er¬klärte, alle Kriege könnten vermieden werden, wenn
die Ungerechtigkeit aus der Welt geschafft würde.— Ja , wenn das Wörtchen„wenn" nicht wäre!

Der König und die Königin von England
empfingen am Montag im Buckinghampalast 24
Mitglieder des gegenwärtig in London tagenden
internationalen Friedenskongresses. Der König hieß
in Erwiderung auf eine Ansprache, in der er Förderer
des Friedens genannt worden war, die Delegierten
willkommen und sagte, er empfinde nichts mit auf¬
richtigerer Genugtuung als die Erkenntnis, daß seine
Bemühungen zur Aufrechterhaltung des Friedens

unter den Völkern nicht fruchtlos gewesen seien unddas Bewußtsein der höchsten Wertschätzung, die
seine Bestrebungen in England sowohl wie in den
anderen Ländern gefunden hätten. Die Herrscher
könnten sich kein schöneres Ziel setzen, als die
Förderung eines guten Einvernehmens und herzlicher
Freundschaft zwischen den Nationen. Dies sei das
sicherste und geradeste Mittel, durch das die Mensch¬heit ihre vollkommensten Ideale zur Wirklichkeit
machen könnte. Dieses Ziel zu erreichen, sei sein
unausgesetztes Bemühen und Gebet. Der König
sprach schließlich die Hoffnung aus, daß die Arbeiten
des Kongresses gesegnet sein möchten.

Mit dem neuen englischen Militärlust sch iss„Nulli Secundus II" wurden im Laufe des Sonn¬
tag nachmittags drei Aufstiegversuche gemacht, dieaber alle fehlschlugen. In den ersten beidenFällen hatte der Ballon kaum die Erde verlassenund wurde noch von den Mannschaften der Luft¬
schifferabteilung gehalten, als sich Schwierigkeiten in
der Takelung einstellten, die eine sofortige Landung
notwendig machten. Das dritte Mal stieg das Luft¬
schiff 1000 Fuß in die Höhe und beschrieb dann
einen Kreis im Durchmesser von einer Meile. Es
herrschte absolute Windstille, und das Schiff gehorchte
dem Steuer gut. Plötzlich brach eine der Stangen,
die die Schrauben mit der Maschine verbinden und
dies machte eine sofortige Landung notwendig, die
jedoch ohne Störung von statten ging.

Nantes , 27. Juli . Nach einem erneuten Auf¬
stieg des lenkbaren Luftschiffes Republique sprach
sich die Militärkommissioneinstimmig für dessen
endgültige Uebernahme aus.

In Mannheim ist nunmehr der deutsche
Luftflottenverein gegründet worden. In den
Satzungen des Vereins heißt es u. a.: Der Verein
hat den Zweck, Mittel zu beschaffen für die Ver¬
vollkommnung von lenkbaren Luftschiffen, welche
vaterländischen Zwecken dienen sollen. Er will
weiter das Verständnis und das Interesse des deut¬
schen Volkes für die Bedeutung und die Aufgaben
der zu schaffenden und weiter auszubauenden Lufi-flotte wahren, stärken und pflegen. Der Verein
erblickt die Hauptaufgabe der deutschen Luftflottedarin, die Ehre und Weltmachtstellung des Deutschen
Reiches zu wahren; insbesondere soll sie auch die
überseeischen Interessen Deutschlands und die Ehre
und Sicherheit seiner im Auslande tätigen Bürger
gewährleisten Helsen. Der Verein wird als seine
Hauptaufgabe betrachten, dafür zu sorgen, daß lenk¬bare Luftfahrzeuge in hinreichender Anzahl und
Größe gebaut werden. Cr will auch gegebenenfallesmit allen dazu geeigneten gesetzlichen Mitteln auf
die ganze Nation einwirken. Mitglied des Vereinskann jeder deutsche Reichsangehörige werden, der
treu zu Kaiser und Reich steht, volljährig und dis¬
positionsfähig ist. Der Mindestjahresbeitrag wirdauf 2 Mark festgesetzt.

Die Auswanderung aus Deutschland nimmtweiter ab. Im ersten Halbjahr 1908 sind aus
Deutschland über deutsche Häsen 7549 (1907 11927)
Personen ausgewandert, darunter 4557 (7890) über
Bremen und 2992 (4037) über Hamburg. Rechnet
man die Auswanderung Deutscher über fremde Häsen
mit rund 1550 (2909) Personen hinzu, so umfaßte
die Gesamtauswanderung 9000 Personen gegen14637 im Vorjahre, also jetzt 5637 oder 38 v. H.
weniger. In ähnlichem Verhältnis ist auch die
Gesamtauswanderung, einschließlich der deutschen,
über deutsche Häfen gesunken.

Heidelberg , 25. Juli . Das Oberlandes¬
gericht Karlsruhe als Berufungsinstanz verurteilte
den Professor Dr. V. hier, dem Sohn eines Eisen¬
bahntechnikersG. zu Mannheim eine Entschädig¬ung von 5000 Mk. zu zahlen, weil er eine Ope¬
ration an ihm vorgenommen hatte, ohne die Elternu fragen oder zu benachrichtigen, und weil die
ehlgeschlagene Operation durch einen Kunstfehler

den Kläger auch dauernd an seiner Gesundheit ge¬
schädigt habe. Das Landgericht Heidelberg hatte die
Klage ursprünglich abgewiesen. Das Reichsgericht
bestätigte die Entscheidung des Oberlandesgerichtsauf Zahlung der Entschädigungssumme, denn ein
besonderes Berussrecht, vermöge dessen ein Eingriff
in die körperliche Unversehrtheit des anderen ohne
oder selbst mit dessen Willen erlaubt wäre, stehe
grundsätzlich auch dem Arzt nicht zur Seite.

Wiesbaden , 27. Juli . Das Wohltätigkeits¬konzert des Stuttgarter Liederkranzes, das Sonn¬tag abend im großen Konzertsaale des Kurhauses
stattfand, nahm einen glänzenden Verlauf. DerChor war vorzüglich disponiert. Die Einleitung
bildete der Wahlspruch; auf das frische„Der frohe
Wandersmann" von Mendelssohn folgten„Das istdas Meer" und das feurige „Hinaus". Unter
stürmischem Beifall wurde dem Dirigenten. ProfessorFörstler , ein riesiger Lorbeerkranz mit Schleife in
den Nassauer Farben, Blau-Orange, überreicht. In
bekannter Meisterschaft sang hierauf unsere ein¬
heimische Künstlerin, Frau Emma Tester , mehrereLieder, worauf ihr ein prächtiger Blumenstrauß
übergeben wurde. Den Glanzpunkt des Abends
bildeten die 2 Hegarschen Kunstchöre„Rudolf von
Werdenberg" und „Jung Volker". Drei Schwäbische
Volkslieder, bearbeitet von Silcher: „Jetzt gang ians Brünnele, Muß i denn zum Städtele naus undRosestock, Holderblüt", die einen nicht endenwollen¬
den Beifallssturm des dankbaren Publikums, ins¬
besondere auch der anwesenden Damen, entfesselten,so daß das letztgenannte Lied wiederholt werden
mußte und stehend angehört wurde. Das prächtige
Stimmaterial des Vereins kam durchweg zu voller
Geltung. Prof. Förstler hat mit diesem Konzert
einen vollen Erfolg erzielt und die Freude darüber
leuchtete ihm auch aus den Augen; der Liederkranz
hat sich gleich zu Anfang seiner Reise nach Holland
ein neues Ruhmesblatt erworben zu seiner und derStadt Stuttgart Ehre.

In Wiesbaden ist am Samstag nachmittag
ein dort zur Kur weilender Amerikaner beim Spiele
einem Gaunertrick zum Opfer gefallen und seiner
Brieftasche mit 8000 Dollar, seiner wertvollen Uhrund eines Brillantrings beraubt worden.

Der Verein für Handlungskommis in Hamburg
beging am Sonntag das Jubiläum seines fünfzig¬
jährigen Bestehens . Der Feier wohnten Ver¬
treter des Hamburger Senats , der Reichsregierung
und der preußischen Regierung bei. — Von dem
Staatsminister a. D. Grafen v. Posadowsky-Wehner
ist dem Verein ein aus Oberhof in Thüringen da¬
tiertes Handschreiben zugegangen.

Ludwigshafen , 27. Juli . Am Sonntag
abend ist ein Wander-Kinematograph abgebrannt.Das Feuer, das durch Kurzschluß entstanden ist,
brach während der Vorstellung aus. Das Publikum,das den Zuschauerraum bis zur Hälfte füllte, riß
und schnitt, als die Notgänge nicht ausreichten, die
Zeltwand aus, um ins Freie zu gelangen. Von
dem Gebäude sind nur die Eisenstangen vorhanden.
Der durch Versicherung gedeckte Schaden beträgtetwa 35000 Mk.

Reuß , 27. Juli . In der Nähe von hier fuhr
gestern ein mit großer Schnelligkeit daherkommendes
Automobil bei dem Versuche, einem Kinde aus¬
zuweichen, gegen einen Baum . Das Kind wurde
getötet , einem Automobilinsassender Brustkorb
eingedrückt, einem anderen eine schwere Kreuzquetsch-ung zugefügt und der Chauffeur am Bein verletzt.

Eine neue interessante sportliche Veranstaltungist von Wien aus ins Werk gesetzt worden. Dort
begann am Montag früh die Kaiser -Preis -Auto-
mobilfahrt nach Berlin . An der Fahrt be¬
teiligen sich 34 Automobile. Mit jedem österreichischen
Teilnehmer fährt ein deutscher Generalstabsoffizierals Unparteiischer und umgekehrt. Die Zuweisung
derselben geschah durchs Los.



Paris , 27 . Juli . Ein Kellner als Millionen¬
erbe . Der Glückliche ist der August Goldschmidt,
der seit einigen Jahren in der Brasserie Müller in
Versailles angestellt ist und der Erbonkel ist nicht
etwa in Amerika , sondern in Afrika als Plantagen¬
besitzer unter Hinterlassung eines Vermögens von
mehr als drei Millionen im Jahre 1891 gestorben.
Erst durch eine Zeitungsannonce wurde Goldschmidt
aus die Erbschaft aufmerksam gemacht.

Bern , 23 . Juli . Die Zahl der ganz oder
teilweise beschäftigungslosen Uhrenarbeiter im
Jura beträgt gegenwärtig 5000 . Man hofft , daß
die Regierung helfend eingreifen und den Gemeinden
gewisse Hilfsquellen liefern werde , um die Arbeits¬
losen schadlos zu halten.

Innsbruck , 27 . Juli . Bei einer Kahnfahrt
auf dem Inn stieß ein mit fünf Personen besetztes
Boot auf einen Brückenpfeiler bei Briregg und sank.
Alle Insassen ertranken . Die Leichen konnten
noch nicht geborgen werden.

Krakau,  27 . Juli . Abermals haben schwere
Regengüsse in Galizien große Verheerungen ange¬
richtet . Eine Anzahl Personen ist umgekommen.
Der Schaden ist unübersehbar . — Die Stadt Sun-
garly  im Wilajet Angora ist von Regenfluten ver¬
heert worden . 190 Häuser sind vom Wasser um¬
gerissen worden . Zahlreiche Menschen sind tödlich
verunglückt.

Württemberg.
Stuttgart,  27 . Juli . Der Zweiten Kammer

ist ein Gesetzentwurf betr . die Abänderung des
Feldbereinigungsgesetzes  zugegangen . Der
Entwurf bezweckt in der Hauptsache die Beseitigung
der Schwierigkeiten , die bisher der Ausführung von
Feldanlagen entgegenstanden . Diese Ausführung
war nach dem gesetzlichen Verfahren fast ausgeschlossen.
Der Weg freiwilliger Uebereinkunft versagte oft
infolge des Starrsinns eines oder einiger Wider¬
sprechenden . Die Unzulänglichkeit der seitherigen
Gesetzesbestimmung hat sich in den letzten Jahren
namentlich im Rebgelände unangenehm fühlbar ge¬
macht , wo das Fehlen brauchbarer Zu - und Abfahrts¬
wege insbesondere bei dem Mangel an Arbeits¬
kräften mehr und mehr empfunden wird . Im Mai
1907 hat sich der Landtag mit der Materie befaßt
und einen entsprechenden Antrag angenommen . Dem
Mangel der seitherigen Gesetzesverfassung wird nun
dadurch abgeholfen , daß in den Feldbereinigungs¬
fällen die Eigentümer aller derjenigen landwirt¬
schaftlichen Grundstücke als beteiligt betrachtet werden,
deren Bewirtschaftung durch die Ausführung des
Unternehmens infolge der Beseitigung von Üeber-
fahrtslasten erleichtert wird . Die dadurch erreichte
Erweiterung des Kreises der Beteiligten wird auch
gestalten , die Kosten auf breitere Schultern zu legen,
so daß die Opfer an Geld für den einzelnen keine
zu hohen sein werden . In einer weiteren Bestimm¬
ung des Entwurfs wird dem dringenden Bedürfnis
Rechnung getragen , die vorläufige Einweisung der
Beteiligten in den neuen Besitzstand zu ermöglichen.
Dieses Recht wird der Vollzugskommission eingeräumt,
wenn mehr als die Hälfte der Beteiligten zuge¬
stimmt hat.

Stuttgart,  27 . Juli . Wie die bayerische
Eisenbahnverwaltung ihre Züge um Württemberg
herumleitet , beweist wieder folgende Tatsache : Das
bayrische Verkehrsministerium hat in Betreff der
Führung von Schnellzügen auf der Eisenbahnlinie
Memmingen — Leutkirch — Kißlegg — Wangen entschie¬
den , daß eine ständige Ueberleitung solcher Züge
über Memmingen und Württemberg nicht zu ermög¬
lichen sei, weil angeblich die vollständige Signal¬
und Weichenzentralisierung der Strecke Buchloe—
Memmingen eingerichtet werden müßte.

Die Maul - und Klauenseuche im Oberamt
Neckarsulm ist jetzt wieder erloschen . Damit ist
Württemberg von der Maul - und Klauenseuche
wieder frei.

Oberbaurat Heinrich Dolmetsch in Stuttgart
ist im 62 Jahre gestorben.  Dolmetsch hatte sich
ganz besonders einen Namen als Kirchenbauer
gemacht . Sein letztes, so ungemein gelungenes Werk,
war die erst vor einigen Monaten eingeweihte Markus¬
kirche in in Stuttgart.

Ulm,  29 . Juli . (Ferienstrafkammer .) Die
Zigeunerin Elise Winter hat in einigen hiesigen
Läden gebeten , es möchten ihr Geldstücke mit dem
Münzzeichen ^ gegeben werden , da sie dieselben zu
Zauberkunststücken auf dem Neu - Ulmer Volksfest
brauche . Während sie solche Geldstücke unter den
vorgelegten aussuchte , ließ sie mehrere andere ver¬
schwinden . Außerdem erleichterte sie die Ladenkasse
in einem anderen Laden um 12 Mk . Sie wurde

wegen Diebstahls im Rückfall zu einem Jahr Ge¬
fängnis verurteilt.

Gmünd,  27 . Juli . Bei der Preiskonkurrenz
für Schmuckentwürfe  in modernem Geschmack
mit Tiermotiven , die die deutsche Goldschmiede¬
zeitung ausgeschrieben hatte , erhielt den 1. Preis
Fritz Albrecht -Pforzheim , den 2. Erhardt -Pforz-
Heim- Gmünd , den 3 . Hans Brose - Magdeburg.
Weitere Preise fielen nach Stuttgart und Pforzheim.
Insgesamt waren 147 Einsendungen mit etwa 1500
Entwürfen eingelaufen . 45 Einsendungen stammen
aus Pforzheim , je 12 aus München und Hanau
und 20 aus Gmünd.

Rottenburg,  27 . Juli . Bei den Grabarbeiten
für einen Neubau in der Sophienstraße ist in der
letzten Woche ein sehr gut erhaltenes Stück einer
römischen Wasserleitung,  die in glattem Ziegel¬
beton ausgeführt ist, freigelegt worden . Die hinter¬
mauerten Seitenwände sind 25 Zentimeter dick und
oben hübsch angerundet , wie zum Offenbleiben be¬
stimmt ; der Kanal selbst ist etwa 1 Meter tief und
60 Zentimeter weit und die ganze Anlage völlig
unversehrt . Ueber dem Kanal liegt eine etwa 40
Zentimeter starke schwarze Kulturschicht mit römischen
Scherben ; über dieser Kulturschicht folgt sodann eine
über zwei Meter starke gelbe Humus - und Lehm¬
schicht als geschlossenes Ganzes , wie sie sich in
anderthalb Jahrtausenden , vielleicht unter dem Ein¬
fluß von Ueberschwemmungen durch den Weggental¬
bach gebildet hat.

Oehringen,  27 . Juli . Der erst seit kurzem
hier aufgezogene Bezirksnotar Oelschläger  ist
gestern abend auf einem Spaziergang mit seiner
Familie von einem Herzschlag betroffen worden und
war sofort tot.  Er hinterläßt eine Witwe mit
sieben Kindern . Bezirksnotar Oelschläger ist erst
vor kurzem von Nagold nach Oehringen versetzt
worden . Sein Nachfolger in Nagold , Scheytt,  ist
bekanntlich bei Antritt seines Amtes , ebenfalls durch
einen Schlaganfall hinweggerafft worden.

Gaildorf,  28 . Juli . In Anbetracht des in
letzter Zeit seitens einzelner Händler des Bezirks
ziemlich stark betriebenen Handels in neuen , meist
waggonweise von auswärts bezogenen eichenen
Fässern , beschlossen die Küfer - und Küblermeister
des Bezirks , von heute ab von Händlern bezogene,
seitens ihrer Kundschaft ihnen zur Reparatur oder
zum Reinigen übergebene Fässer zwar anzunehmen,
hiefür aber den doppelten Preis in Anrechnung zu
bringen.

Vom Ries , 27 . Juli . Das Interesse der
Reisenden erregte am Samstag abend eine mit
einem riesigen Kranz geschmückte Lokomotive . Es
war die Maschine „Olmütz " aus Aalen , die den
letzten Kirschenzug das Remstal heraufführte . Seit
etwa 6 Wochen kam dieser Zug jeden Tag nach
6 Uhr abends in Nördlingen an , ein Beweis , daß
die Remstäler dieses Jahr eine gute Kirschenernte
gehabt haben müssen.

Stuttgart.  ILandeSproduktenbörse .t (Bericht
vom 27. Juli .> In der abgelaufenen Woche haben Wärme
und Trockenheit geherrscht und die Weiterentwicklung der
Ausreisung der Feldfrüchte befördert . Ueber die zu er¬
wartenden Qualitäten läßt sich jedoch ein abschließendes
Urteil noch nicht abgeben . So viel ist indessen heute schon
sicher , daß die heurigen Ergebnisse den vorjährigen nicht
gleichkommen werden . An den maßgebenden Weltmärkten
hat sich auch in dieser Berichtsperiode die feste Stimmung
behauptet und die Preise weiterhin gehoben . — Mehl¬
preise  per 100 Kilogr . inkl. Sack : Mehl Nr . 0 : 33 Mk. —
Pfg . bis 34 Mk. — Pfg . , Nr . 1 : 32 Mk. — Pfg . bis 33
Mk. - Psg ., Nr . 2 : 31 Mk. - Pfg . bis 32 Mk. - Pfg .,
Nr . 3 : 30 Mk. - Pfg . bis 31 Mk. — Pfg ., Nr . 4 : 28 Mk. 50
Pfg . bis 29 Mk. 50 Pfg . Kleie 10 Mk. — Pfg . bis 10 Mk.
50 Pfg . (ohne Sack).

«US dtaSI , Bezirk uns Umgebung

Bei der in den Monaten April , Juni und Juli
ds . Js . vorgenommenen niederen Verwaltungsdienst¬
prüfung sind unter 129 Kandidaten Heinr . Fazler,
(von Häfnerhaslach , OA . Brackenheim ), Oberamts¬
assistent in Neuenbürg ; Oskar Hummel von
Höfen  a ./Enz ; Karl Schwarz von Wildbad;
Karl Treiber von Wildbad  zur Uebernahme der
in 8 1 der K . Verordnung vom 1. Dezember 1900
bezeichneten Aemter für befähigt erklärt worden.

G Calmbach,  27 . Juli . Wie im Vorjahr
führte gestern der hiesige Bezirksverein des Schwarz¬
waldvereins eine Floßpartie  aus . Etwa 60 bis
70 Teilnehmer , darunter auch Damen , begaben sich
morgens 7 Uhr von Calmbach aus teils zu Fuß,
teils mit Fuhrwerk nach der 3 Stunden entfernten
Agenbach - Sägmühle . Hier war ein entsprechend
großes Floß mit 6 Mann Bedienung bereitgestellt.
Unter den Klängen der hiesigen Musikkapelle ging
die Fahrt auf der Kleinen ; bei heiterster Stimmung
der Teilnehmer vonstatten . Nach etwa 2stündiger

prachtvoller Fahrt gelangte man mittags 2 Uhr bei
der Böhmlessägmühle in Calmbach an . Dies war
der Endpunkt der Fahrt . So konnten die Teilnehmer
noch ihr Mittagsmahl zu Hause einnehmen . Nur
ungern , doch wohl befriedigt über die gelungene
Veranstaltung entstiegen sie dem Vergnügungsfahr¬
zeug . Besondere Anerkennung verdient das Mitglied
Kaufmann Lutz für das Arrangement.

G Oberlengenhardt,  28 . Juli . Seit letzten
Sonntag fehlt der bei dem Goldarbeiter Gottlieb
Kugele in Kost und Verpflegung untergebrachte 13
Jahre alte Christian Schaible,  Sohn des
Dienstknechts Johann Schaible in Schömberg . Der
Vermißte begab sich am Sonntag früh mit einem
Vesper ausgerüstet nach den umliegenden Waldungen,
um Beeren zu sammeln . Was ihm da zugestoßen
sein mag , läßt sich nicht vermuten . Die angestellten
Ermittlungsversuche sind bis jetzt erfolglos geblieben.
Die Angehörigen und die Landjäger der Umgebung
stellen eifrige Nachforschungen an . Hoffentlich han¬
delt es sich um keinen Unglücksfall und wird der
verlorene Sohn wieder gefunden ! — Nachschrift
vom 29 . morgens . Nach soeben eingetroffener Nach¬
richt fand man auf der Markung Oberreichenbach
den Korb und Hafen , welchen der vermißte Knabe
mitgenommen hatte . Es ist dies die erste Spur
und es wurde die Landjägermannschaft von Neuen¬
bürg und Calw beauftragt , Streifen zu unternehmen
und diesbezüglich nachzuforschen.

Calw,  27 . Juli . Am Sonntag hielt die hiesige
Schützengesellschaft ihr Nachbarfchaftsschießen
ab , wozu sich Schützen von Neuenbürg , Höfen und
Hirsau eingefunden hatten . Die Beteiligung war
Heuer eine weniger zahlreiche , namentlich wurde be¬
merkt , daß die sonst zahlreich erschienenen Gäste von
Pforzheim und auch die Weilderstädter Freunde
ausblieben . Für die besten Schießleistungen hatte
die Schützengesellschaft schöne Preise ausgesetzt , wäh¬
rend für die Treffer auf die Ehrenscheibe von jedem
Schützen eine Gabe gestiftet wurde . Die beste
Serie , 3 Schuß auf Standhaupt , 51 Punkte , ver-
zeichnete Schützenmeister Deyle -Calw , ferner erzielten:
Faltis 50 , Höfer 49 , Beißer 49 , Claß -Calw 48 Pkt .,
Großkopf - Neuenbürg 47 Pkt ., Klauser - Neuen-
bürg 45 Pkt ., Maithaler -Stuttgart 45 Punkte . Auf
Feldhaupt (300 m) erreichte Höfer - Calw 53 Pkt .,
Deyle 49 , Faltis 48 , Claß -Calw 46 , Großkopf-
Neuenbürg 40 , Julius Dreiß -Calw 38 Punkte . Auf
die Ehrenscheibe wurden von 22 Schützen 18 Treffer
abgegeben und errang den 1. Preis Claß , den 2.
Stammler , 3 . Höfer , 4 . Deyle , 5. Dreiß -Calw , den
6 . O chn er - Neuenbürg , 7. KI au ser - Neuenbürg , 8.
Hippelein - Calw , 9. Lutz - Neuenbürg , 10 . Faltis-
Calw . Die Schußgelder werden den einzelnen
Schützen nachträglich zugesandt . Die hies. Schützen¬
gesellschaft hat auch Heuer wieder den Zuwachs neuer
Mitglieder zu verzeichnen ; ihr nächstes Preisschießen
findet im September statt , wozu ein schöner Obst¬
ertrag aus dem Baumgut der Gesellschaft die Preise
spenden wird.

Liebenzell.  Am 29 . Juli beginnen die von
der Kurverwaltung alljährlich für unsere Kurgäste
veranstalteten Unterhaltungen mit einer Beleuchtung
der Burgruine . Am Montag den 3 . August folgt
ein Kinderfest , am 19 . August Beleuchtung der Kur¬
anlagen mit Feuerwerk und am 26 . August nochmals
eine Beleuchtung der Burgruine . Die schon einige
Zeit eingeführten Abendkonzerte im beleuchteten Kur¬
park werden Heuer zweimal wöchentlich abgehalten
und erfreuen sich jedesmal lebhafter Frequenz sowohl
von hier als auch aus den benachbarten Kurorten.

Bad Teinach,  27 . Juli . Letzten Samstag
den 25 . ds . Mts . fand hier unter überaus zahlreicher
Beteiligung von nah und fern bei schönstem Wetter
das Jakobifest mit Hahnentanz  statt . Nach
dem Festzug , in dem Wald - und Gäutrachten in
beträchtlicher Zahl vertreten waren , begannen auf
dem Festplatz die Kinderspiele : Sacklaufen , Sack¬
hüpfen , Mastklettern , Wassertragen usw ., denen der
Hahnentanz folgte . Den Schluß bildete eine Tanz¬
unterhaltung . Als ein erfreuliches Zeichen ist es
zu betrachten , daß , nachdem sich die hiesigen Vereine
des Festes angenommen haben , die Beteiligung der
Volkstrachten von Jahr zu Jahr zunimmt.

Neuenbürg,  29 . Juli . Wie wir soeben hören,
veranstaltet der Pforzheimer  Jnstrumental-
verein  am kommenden Sonntag , den 2 . August,
mittags einen Ausflug  mittelst Ertrazuqs nach
Herrenalb.

Neuenbürg, 27 . Juli . Geheimmittel¬
schwindel.  Seit verschiedenen Jahren findet aus
der Schweiz und Oesterreich -Ungarn und auch aus
anderen nichtdeutschen Staaten eine Einfuhr von
Arzneimitteln , sogen . Geheimmitteln , statt , welche
namentlich in den letzten Jahren für Württemberg



eine nicht unbedeutende Ausdehnung angenommen
hat. So sind nach der bekannt gegebenen zollamt¬
lichen Warenstatistik im Jahr 1906 an Geheim¬
mitteln eingeführt worden über Ulm 700 KZ, über
Stuttgart 400 KZ, über Friedrichshafen 100 KZ,
zusammen 1200 KZ. Diese Einfuhr stellt einen be¬
deutenden Wert dar , wenn man bedenkt, daß die
einzelnen Postsendungen von 250—500 Z Gewicht
in der Regel mit Nachnahme von 5—10 ^ be¬
lastet sind. Die eingehenden Geheimmittel werden
in den meisten Fällen von sogen. Aerztinnen in der
Schweiz versendet, aber auch vielfach von Apotheken,
und bestehen meistens in getrockneten, gepulverten
Alpenkräutern, Gichtsalben, Kropfmitteln, Schlag¬
wassern, Bleichsuchtspulver, Bruchsalben usw. Haupt-,
sächlich werden auch Mittel gegen die Trunksucht
abgegeben mit der Zusicherung, daß die Heilung
ohne Wissen des Beteiligten herbeigeführt werden
könne. Fast allen Sendungen sind schwindelhafte
Anpreisungen beigegeben, nach welchen ein und das¬
selbe Mittel alle möglichen Krankheiten vertreiben
soll. Der Wert der Präparate steht natürlich in
keinem Verhältnis zu dem geforderten Kostenpreis.
Die neue Zollgesetzgebung hat der überhandnehmen¬
den Einfuhr durch den hohen Zollsatz von 5 Mark
pro Kilogramm eine Schranke zu setzen gesucht.
Die Hauptabnehmer der Geheimmittel sind über¬
wiegend unbemittelte Leute vom Land, welche durch
scheinbaren Erfolg an die Heilkraft der Mittel
glauben und ihr letztes Geld hiefür ausgeben. Zwar
ist im vorigen Jahre durch den Zollschutz die Ein¬
fuhr etwas zurückgegangen, es dürften jedoch kleine
Quantitäten immer noch im Passagierverkehr über
die Grenze gebracht werden. Immerhin dürfte es
aber für den Volkswohlstandunseres Landes von
Wert sein, wenn durch den Zollschutz und durch
geeignete Belehrungen des Publikums in Tages¬
zeitungen der Abfluß von großen Summen in das
Ausland für meist wertlose Präparate einge¬
dämmt wird.

Wichtig für Erfinder ! Gegen den Tier¬
mord durch die Mähmaschinen . Vom Zentral-
vorstand der Tierschutzvereinewurde beschlossen und
zwar am 5. Juni ds. Js ., daß ein Preisausschreiben
in Aussicht genommen werden soll für eine gute
Schutzvorrichtung an Mähmaschinen zur Verhütung
von Verstümmelung und Tötung von Tieren. Alle
Anwesenden standen dieser Enquete sehr sympatisch
gegenüber. Aus den Mitteilungen der anwesenden
Jäger , sowohl auch des Vertreters der Landwirt¬
schaft ergab sich, daß viel mehr Tiere durch die
Mähmaschine ihren Tod finden, als man von der
tierschützlerischen Seite geglaubt hätte und es wur¬
den eine Menge Fälle angeführt. Von Wild be¬
trifft es meistens Hasen, von denen z. B . von einer
Mähmaschine während einer Saison 9 getötet wur¬
den. Aber auch junge Rehe fallen ihnen nicht selten
zum Opfer, ebenso Rebhühner, Fasanen und anderes
Geflügel, das am Boden brütet. Auch werden da¬
durch sehr viele Katzen getötet. Es ist zu hoffen

und zu wünschen, daß sich recht viele Erfinder diese
Aufgabe zu lösen auferlegen, da durch eine gute
Lösung nicht nur eine schöne Summe Geld verdient
werden kann, sondern der Dank von verschiedenen
Tierschutzvereinen wird wohl keinesfalls ausbleiben.
Zeichnungen oder Skizzen mit Beschreibungen wolle
man an das Patentanwalts-Bureau der Patentbörse
in Basel,  Austraße 55 oder an das Patentbureau
Karlsruhe,  Kriegsstraße 165, senden, welche über
alles Auskunft erteilen und an der Verwirklichung
guter Ideen tatkräftig den Erfinder unterstützen.

Vermischtes.
Berlin,  27 . Juli . Das Perlenkollier  der

Gräfin v. Wartensleben im Werte von 200 000 Mk.,
dessen rätselhaftes Verschwinden zu Anfang dieses
Jahres großes Aufsehen erregte, ist wieder zur
Stelle geschafft  worden . Frau Sieger, die
Kammerfrau der Gräfin, die damals in Haft ge¬
nommen, aber wegen mangelnden Beweisen wieder
freigelassen worden war , ist neuerdings verhaftet
worden.

Aus New -Iork ' wird  gemeldet, daß ein Ge¬
fängnisskandal  im Staate Georgia aufgedeckt
worden ist. In verschiedenen Fällen wurden Ge-

. fangene, die Strafen für geringfügige Vergehen ver¬
büßten, zu Tode gepeitscht,  in anderen Fällen
wurden die Gefangenen verkauft, ähnlich wie Sklaven
früher in diesen Gegenden verkauft wurden. In
Georgia besteht nämlich das System, Gefangene
an die verschiedenstenUnternehmer als Arbeiter zu
vermieten. Die Leiden dieser vermieteten Gefangenen
sind unbeschreiblich.

Das drehbareHaus.  Ein eigenartiges Haus
wird demnächst auf Jong Island , am Strand der
Liddle Neck Bay erstehen, das Sommerhaus des
Juweliers Wilhelm Reimann. Es wird ein dreh¬
bares Haus werden, auf einer großen rotierenden
Platte ruhend, die durch Elektrizität bewegt werden
kann, so daß es möglich wird, die einzelnen Zimmer
je nach Laune der Sonne oder dem Schatten oder
der kühlen Seebrise zuzukehren. Der Architekt True,
der die Ausführung übernommen hat, war für das
Projekt sofort begeistert und stellte alsbald Versuche
an, die gute Erfolge ergaben. Die Villa wird nicht
mehr als etwa 110 000 Mk. kosten. Der Gedanke
ist übrigens nicht völlig neu. Schon vorher hat ein
Mr. Brace aus Meyersvill bei Chatham sich ein
ähnliches kleines Häuschen konstruieren lassen, das
aber bald durch einen Unglücksfall in Flammen auf¬
ging. Außerdem soll der gute Mr. Brace, der
Alkohol liebte, manchmal bedauert haben, daß die
Tür jeden Tag wo anders war.

Langsam rauchen!  Wie richtig die allge¬
meine Annahme ist, daß das schnelle Rauchen die
gesundheitsschädlichenWirkungen des Tabakgenusses
erhöht, beweisen einige Versuche, die neuerdings von
Professor L. von Liebermann und Dr. I . Davi-
dovics angestellt wurden. Bläst man den Tabak¬

rauch gegen Leinwand oder Watte, so hinterläßt er
gelbbraune Flecke, die K. O. Lehmann als teer¬
artige Produkte, gebildet durch den Verbrennungs¬
vorgang des Tabaks, festgestellt hat. Ihre gesund¬
heitsschädliche Wirkung ist nachgewiesen. Lieber¬
mann und Davidovics zeigen nun, daß die gleiche
Gewichtsmenge Tabak um so mehr teerartige, also
giftige Produkte liefert, je kürzer die Zeit des Ab¬
rauchens ist. Bei einem Versuch zeigte es sich so¬
gar, daß bei einer Brenndauer von 5 Minuten fast
dreimal so viel jener teerartigen Produkte entstanden
waren, wie bei der dreifachen Brenndauer von
15 Minuten. Daraus ergibt sich also, daß der
Schnellraucher mehr Giftstoffe in sich aufnimmt als
der sparsame, langsame Raucher und daher gesund¬
heitlich größeren Schaden erleidet. Etwas Phlegma
ist also beim Tabaksgenuß allen zu empfehlen, wenn
man nicht gänzlich auf den zweifelhaften Tabaks¬
genuß verzichten will.

Letzte Nachrichten u. Telegramm
Reval,  28 . Juli . Präsident Falliöres  über¬

reichte der Kaiserin  zwei kostbare Porzellanvasen,
den kaiserlichen Kindern zwei Kisten Spielzeug.
Minister Pichon erhielt eine silberne Tabatiere mit
Brillanten und dem Emailporträt des Kaisers. Die
Minister und Pichon hatten heute längere Besprech¬
ungen. Die Abfahrt  der französischen Schiffe ist
auf 2 Uhr nachts verschoben worden. Die kaiser-
iiche Familie begibt sich morgen früh an Bord des
„Standart " nach den finnischen Shären.

London,  28 . Juli . (Unterhaus .) Auf eine
Anfrage erklärte Staatssekretär Grey, daß der Kaiser
von Rußland nicht die Absicht zu erkennen gegeben
habe, während des laufenden Jahres England einen
Besuch abzustatten.

Hongkong,  28 . Juli . Trotz rechtzeitiger Warn¬
ung sind infolge eines Taifuns 17 zum Teil große
Dampfer  gestrandet . Zwei von ihnen sind wieder
flott gemacht. Unter den eingestürzten Häusern be¬
finden sich mehrere Geschäftshäuser. Die Zahl der
Toten ist noch unbekannt, aber anscheinend nicht groß.

Hongkong , 28. Juli . Wie ein Telegramm
aus Kanton meldet, ist der Passagierdampfer
„Aingking " gestern gesunken . 12 Personen sind
gerettet, etwa 300 werden vermißt.

Innsbruck,  28 . Juli . Das Automobil eines
Berliner Justizrates überfuhr  in der vergangenen
Nacht einen Tischlermeister aus Hall, Vater von
acht Kindern. Der Unglückliche wurde furchtbar
verstümmelt; der Tod trat auf der Stelle ein.

Vorausfichtliche Witterung.
In Mitteleuropa haben wir jetzt wehr mit dem Ein¬

fluß kleiner zerstreuter Gewitterwirbel zu rechnen, welche
bei uns nur vereinzelte Gewitter veranlassen werden.
Bei schwülem Wetter wird aber doch der Himmel vor¬
wiegend heiter bleiben. Längere Zeit anhaltender Nieder¬
schlag ist vorerst nicht in Aussicht.

WM" Hiez« zweites Vlatt.

kimtlich« Bekanntmachungen unS privat - klnzeigen.
Bekanntmachung des Ministeriums des Innern , betr.

Maßregeln gegen die Maul - und Klauenseuche.
Die Maul - und Klauenseuche im Oberamt Neckarsulm ist

erloschen. Die aus Anlaß der Verseuchung dieses Oberamts
angeordneten Schutzmaßregeln(zu vergl. die Bekanntmachung
des Ministeriums des Innern vom 29. Mai ds. Js . Staats-
anzeigcr Nr. 124) werden hiemit ausgehoben.

Württemberg ist nunmehr wieder frei von Maul - und
Klauenseuche.

Stuttgart , den 25. Juli 1908.
K. Ministerium des Innern:

Für den Staatsminister:
Sch eurlen.

Neuenbürg.
An die Oktsrorstrliek.

Die Amtskorporation läßt für die Bezirksstraßen*
Wärter neue Dieustmäntel aus grauem Manteltuch an¬
fertigen und es könnte hiebei auch ein etwaiger Bedarf der Ge«
meinden für ihre Gemeindestraßenwärter Berücksichtigung
finden. Der Preis pro Stück beträgt ca. 24 ^

Diejenigen Ortsvorsteher, welche eine Bestellung anmelden
wollen, bitten wir um Aufgabe der Bestellung längstens bis
8. August ds . Js . unter Angabe der Größe des Wärters.

Den 28. Juli 1908. Oberamtspflege.
Kübler.

Formulare ^ """w,^

Neuenbürg.
Farbige

empfiehlt billigst
<4. I -ustmauvr.

Dadrofe«
für Kohlenfeuerung nebst Bade¬

wanne , Porzellan-Emaille,
sowie

Dauerbrandöfen,
System Musgrave, nur einen
Wmter gebraucht, wegen Ein¬
richtung einer Zentralheizung
sehr billig zu verkaufen in der
früheren Villa Kull, Marxzell.

Anlehen,
welche vom Tage der Einlage
ab mit 4 °/o verzinst werden,
nimmt bis auf weiteres an (auch
von Nichtmitgliedern)
Gewerbebauk Reneubürg,

G. m. u. H.

Kritrrmageu,
Trans-ortwagen

Lastwagen,
Ziegenbock-, Ponny-

nnd Welwagen
kaufen Sie am billigsten bei

Lross,
Pforzheim , Bahnhofstr. 3.

Jul . Schradrr 's Mostsrrvstarrren
- in Extraktform-

gesetzlich geschützt
bewähren sich seit 20 Jahren als das ZSeste, Aeellst« und zugleich

Mlkigste zur Bereitung eines

NSftiM«.Whlschmckmde«Hanstriiuks Most.
Tausende von Attesten. Ueberall erhältlich.

GU - DaS Liter hiervon kostet6 Pfg . "MU
Vorrätig in Portionen zu ISO und zu 5V Liter.

Hugo Schräder , vorm. Jul. Schräder, Aenerbach«
Stuttgart.

Depot in Hkeueaöürg bei Apoth. Lorenkarckt ; in KerrenalS bei
Apoth. kr-LakIer ; in HrLfenhanse« bei Lrasl SueL ; in Aern-

öach bei Rviudolä Lduer.



Württ.  Schwarzwatdvrroin
Krnrksverein Neuenbürg.
Die Anteilscheine vom Langenbrander

Aussichtsturm mit nachgenannten Nummern:
15 , 17 , 18 , 2S , 32 , 41 , 50 , 52 , 54 , 55,
«2 , 81 , « 2—9 « , 1« S, 12 « , 13 « , 14 « , 157

^ können beim Vereinskassier Schultheiß Feldweg
in Höfen a. E. eingelöst werden.

Neuenbürg, den 28. Juli 1908.
Worstand:

VorsitzenderH. Bozeuhardt.

1 Vaggon Ueppenleitklii
besonders billig, neu eingetroffen.

6 Stufen ausgespreitzt 1,34 m 3«8V I ..
7 „ „ 1,54 m » 4.S« j ""

schöne solide Leiter aus gutem Holz.
Versand per Nachnahme, Fracht ca. 30 Pfg.
Wiederverkäufer Rabatt. - - > -

k. Lvüelmayr, kLoradeim,
Magazin für Haus- und Küchengeräte. — Eisenwaren.

Ne» ! Obacht!  Neu!
Jede Hausfrau ihre eigene Schneiderin!

praktisch . Wequem . Willig.
Für jede Schneiderin von großem Vorteil, viel Zeit ersparend,

sehr bequem und billig.
Jedes

Schnittmuster
Nur eiu Preis.  tMV 35 Psg . Nur ein Preis.

«
kL
s.

«

r.e»
N

Stets neueste Modenschnitte vorrätig in
Rock» und Taillenschnitten , Blusen,

Jackets , Krage « , Mantel « ,
alle Mädchen - und Knabenschnitte

— für jedes Alter —
Wäsche, Reformkleider u. -Schürzen re.

Ans Wunsch auch Schnitte «ach bestimmten Maßangabe».
Alleinverkauf für hier und Umgebung:

O , LtLssL , Ueuenbürg.

»r>rr

r»

s

2SQäs1 - ^ .11svlM
n entbält äie 5 detieblestev Kompositionen von '- Krrmr öeackel  kür Lluvier ru» 2 ttäväso . -

lnbg .lt : gouvenin ä ' Iusdrouek — Noncksebein-
kabrl « aeb üer Iciebesinsel — vororöseden
— I « Lentu ' s 8 pillN 8lnb 6 ( 8pinnrgäedev ) —
Norart , Nennet kuvori , bearbeitet von Lenllel.

Kr . 1— 5 in einem Lanäe Nb . 1 .— .

Vorrätig in allen NusikakenksndlunZen , sonst direkt vom VerleZer
kranko ZeZen vorkeiiZe LinsendunZ von Nk . I.—.

1? . VonAvr , ILülir n . LU . ^

keine krMII-8vt!a me!»!
Man verwende

kMtllvr '8 ^Io » -Soäs . !
klox
klox
riox
riox
riox

riox

8oäa
8oäu
8oäa
8oäa
8oäa

8oäa
Fabrikant

ist eine schneeförmige Feinsoda von hervor¬
ragender Güte.
ist besser und sparsamer als Crystall-Soda , aber
nicht oder nur wenig teurer.
macht die Wäsche schneeweiß, nicht gelb undbrüchig.
ist frei von ätzenden Bestandteilen und srißt die
Hände nicht aus.
kann auch als Zusatz zum Weichkochen von Hülsen¬
früchten und zum Bad- und Waschwasser ver¬
wendet werden.
ist offen und in Paketen s 1 Kilo in den ein¬
schlägigen Geschäften zu haben.
. UnrL in köppiugea.

Rtlhmmgsformkrk t ). Nvvl ».

Neuenbürg.
Zu einem Waggon

sucht noch einige Abnehmer
Franz Andräs jr.

Neuenbürg.
Ein freundliches, möbliertes

Dimmer
hat sofort oder später zu ver¬
mieten.

Zu erfragen in der Exped.
ds. Blattes.

Schömberg.
Einen von außen heizbaren

Kochofe«
hat billig zu verkaufen

Gottlieb Rexer.

I« it- 1)1K OKI-

I
Zinellsten und virkunss-
vollsten keklame - kli-
sckees kür alle Lrancken
liekert scknell unci billig
Ott» Zlistlier , Lruuu-
svdrveix, Uusui vostr . S.
NusterboZen gratis.

2ar ^olsrljKitLA
VOQ

Ii86k - Larttzv,
^.är 688- uuä
L68ued - Lart6ii

smpLeblt sieb di« Luekdrucksrei
^0° 0. lleeb, -Veuelldürg.

Ooll. nimmt Hr.
6 . Leedtle in llorronglb
elltAOAKN.

kberslaler KircheMil-KMMrie-Lese
Ziehung garantiert am6. August ds. Js.
Hauptgewinne 15 VV0, 6 VVV Mk. —

sind noch wenige zu haben bei

SprUÜSl.

Se
_rÜAlieke « Vakel- uost
- - kamilieugetsLiike.

Im ta^Iicken Lebraucke Kunderter von Tterrtekamilien.
KiederiaZe kür bleusndiirg uns Umgebung: prao ?. ^ udrüs sr ., Drogerie,
KeuenbürZ;  kürvalmbsek : Kottl . Liiblsr , Lekepk. Kr. 2, Lalmback
kür 8okömberg unci KmZebunZ: kriedr . Zlöuov, Ninekalvasserkandlunx,

leiepkon Kr. 10, LckömderZ.

llr. üetkör's k'lumlisltö.
Zutaten : 250  Z Nekl , t -r päckcken i» r . 0  «1Ker '8

Luokpulver , 150  Z Mucker, 150  Z kosinen , 150  A Korintken,
clss sb^eriebene Oelde einer bslben Atrone , 80  Z Lutter,
NsrAvrine oder Palmin, 2 Lier , ' /s Liter ksbm.

2 udereitun § : kükre die Lutter sekaumiZ, Zib den
ksiim , die Lier, Mucker, kosinen , korintken und das 2itronen-
Zeid kinru . LüZe ru dieser Nasse das mit dem Laclcpulver
Zemisckte iViebi, arbeite einen ZescbmeidiZen leiZ daraus
und küile ikn in eine Zut gekettete, mit keinem VVeckmebl
auszestreute , IsnZIicke Lorm und backe den kucken eineLtunde bei Nitielkitae.

^tn Lteiie der teuren  Vanille -Lckoten nimmt man jetrt
2ur Lr^ieiunZ eines keinen Vanjlie-Oesckmacks stets

Ur . Otllitt ' 8 Vgnil !ill - /ul !ier
ku allen möglicken Nekispeisen , Lremes und kudciinZs.

Oer Inkalt eines psckckens entsprickt 2 bis 3 Lckoteneiner Vanille.
1 päckcken 10 ?k §. 3 ksckcken 25 ?kZ.

WgetLlsen mul mutsre soerliswit
«skwolle QsgensMruts bei VemALUNA von

Mklllmmk! !elke
klllmme« 5e!kenMer
als che dsslsn kür Müseke n. ttaus
millionenGsok

Llltomobil-Vmlllblls-Verkedr.
Kerll8dgek—8elilv 88  Lbvf8t«'ill—i i8i!i!iiiltiir— kgill'll-ksilell—Kerusdaed.

«liilllA v«»m 1. 1I:ri « 1« 15 . 8vpt . 1808.
Vrm. Vrm. Km. - b̂ds. -tbds . -(bds. Vrm. Vrm. Km. Km. Ldds. ^dds.8.15 — — — - - ab L.-6sden , Labnkok . . 351 8.10 — — — — _
8.20 11.20 3.15 6.05 8.00 ^ - 11.00 W „ kestaur . kreur - 8.03 11.03 2.58 6.00 6.35 7.588.32 11.32 3.27 6.17 - ^ LicktentsI, Löven . . 7.51 10.51 2.46 5.48 Nur Nur8.47 11.47 3.42 6.32 wenn 2 — I Liscbkultur. 7.36 10.36 2.31 5.53 wenn
9.10 — 4.12 — norix ^ — V Zckloss Lberstein . . — — — 5.15 notix nolix
9.21 !12.05 4.23 6.50 8.45  ZL 11.45 an Oernsdsck. 3d 7.20 10.20 2.15 5.00 5.50 7.05

In Licktental Lov/en, und Lisckkultur Kalten auk VerlanZen.

Kkrn8bsed—lll'rri'ligid— Hob»'!—Rililbsll.
vom 31 . Aal 1)i8 15 . 8spt . 1SV8.

Vorm. Kckm. ^dds. ^dds. Vorm. Vorm. Kckm.
9.35 — 7.00 ^ 11.50 ab Qernsback, KokslsNe . 3N 10.00 — 7.00
9.47 2 -- ; 7.12 - - W Lollensu. 9.48 - 6.48

10.15 2 1.50 ' 7.40 v -Z 12.30 ^ Kerrenalb . . . . 9.20 Z 12.40 620
10.35 - 2.10 8.00 L2 gn > Oobel . 9.00 Z 12.20 6.00
11.00 2.35 8.25 Lnrdrücke  ( Lvscb) . 8.35 ° 11.55 5.35
11.05 2.40 - 8.30 2 Koken . 8.30 ° 11.50 5.30
11.15 2.50 ! 8.40 s " 4 Lalmdacb . . .. - ^ 8.20 - 11.40 5.20
11.25 3.00 8.50 an IVilddad . . 3d 8.10 ^ 11.30 5.10

ln Oobel, Lnrbrücke (Lvack), Koken und Lalmdacb Kalten nack kedark.
In Lokkenau Kalten auk Verlangen (an d. Osstk. r . Erster und r . Lonne).

Fahrpreise : Von Wildbad nach Calmbach Mk. —.60, nach Höfen Mk. 1.—, nach Dobel
Mk. 2.—, nach Herrenalb Mk. 2.40, nach Gernsbach Mk. 3.50, nach Baden-Baden Mk. 5.—.

In umgekehrter Richtung je die entsprechenden Preise.
Redaktion, Druck und Verlag von T. M »« h in Neuenbürg.
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